
634 Fünftes Buch. 

vollften gothifchen Chöre fpäter dem Langhaus angefügt wurde, kann letzteres 
doch nicht verdunkelt werden; denn mit feinen großartigen Dimenfionen, feinen 
edlen Verhältniffen, feiner reichen, eleganten, trefflich abgewogenen Ornamentik 
gehört es zu den herrlichften Meifterfchöpfungen der gefammten romanifchen 
Baukunft. Das etwa ıı M. weite Mittelfchiff ift mit fünf quadratifchen Kreuzge- 
wölben auf durchgebildeten Pfeilern, die mit Halbfäulen und fchlanken Eckfäulen 
verbunden find, überdeckt. Mit den Pfeilern abwechfeld find für die fpitzbogigen 
Arkaden und die Gewölbe der Seitenfchiffe kraftvolle Säulen angeordnet, deren 
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Fig. 538. Kirche zu Font@vrault. Theil des Längendurchfchnitts. 

Kapitäle die edelften, zum Theil korinthifirenden Formen zeigen. Ueber den 
Arkaden ziehen fich rundbogige Wandgalerien als Scheintriforien hin; dann folgen, 
zu zweien gruppirt, die reich eingerahmten Rundbogenfenfter, über welchen die 
fpitzbogigen Gewölbe den Abfchluß bilden. Zu bemerken ift, daß die öftlichfte 
Stütze nicht als Säule, fondern als gegliederter Pfeiler geftaltet, und daß ebenfo 
die erfte Arkade des Schiffes den Rundbogen zeigt. An der Südfeite ift eins der 
großartigften und prachtvollften romanifchen Portale, umgeben von einer Vor- 
halle, angeordnet. 


